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9 Es war ein denkwürdiger Tag, ein rechter Tag des Jubels
und frohen Gedenkens, als am 28. September 1883 der greise Kaiser
in Gegenwart der deutschen Fürsten, seiner Waffengefährten und
Ratgeber das Nationaldenkmal enthüllte. An der breiten Freitreppe
befindet sich eine Tafel, die die Worte des herrschers der Nachwelt

5 überliefert: „Mit denselben Worten, mit denen mein hochseliger Vater
das Denkmal auf dem Kreuzberge bei Berlin weihte, weihe auch
ich dieses Denkmal: Den Gefallenen zum Andenken, den Lebenden
zur Anerkennung, den künftigen Geschlechtern zur Nacheiferung.“

Nach Buchholz „Deutschland“ und Sach „Die deutsche Heimat.“
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